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Die Tschetschenische Republik ist eines von 83 Föderationssubjekten der Russischen 

Föderation. Nicht nur aufgrund des Status als „Republik“ genießt Tschetschenien einen 

hohen Grad an Autonomie. Zusätzlich gesteht die politische Führung in Moskau dem 

derzeitigen Regime in Grosny bestimmte Freiheiten zu – vermutlich solange man sich 

Russland loyal gibt, keine separatistischen Neigungen zeigt und die nach den beiden 

Tschetschenienkriegen mittlerweile relativ stabile Sicherheitslage weiterhin gewährleistet. 

Tschetschenien ist nach außen hin demokratisch und rechtsstaatlich organisiert. Jedoch 

stellen die letzten russischen Parlaments- und Präsidentschaftswahlen vor das Funktionieren 

der Demokratie in der Teilrepublik ein großes Fragezeichen. Ebenso stellen die von 

Menschenrechts- und internationalen Organisationen vorgeworfenen und diesen zufolge 

meist unter Straffreiheit begangenen Menschenrechtsverletzungen die Umsetzung 

rechtsstaatlicher Prinzipien in Frage.  

Das politische System ist geprägt von den seit Ende der Sowjetunion wieder erstarkten 

traditionellen und gesellschaftlich tief verwurzelten Clanbeziehungen. Ähnliches gilt für die 

religiösen Sufi-Bruderschaften, die in der lokalen Politik eine Rolle spielen. Für 

Außenstehende ist es schwierig bis unmöglich, diese Beziehungen und dadurch bestehende 

Loyalitäten, Abhängigkeiten und Kontroversen zu beurteilen. 

Die wirtschaftliche und soziale Lage in der Republik ist von den beiden Kriegen 

gekennzeichnet. Der physische Wiederaufbau – im Zuge der beiden Kriege kam es zu mas-

siven Zerstörungen von Infrastruktur und Wohnraum – konnte im letzten Jahrzehnt weit-

gehend abgeschlossen werden. Die Arbeitslosenrate ist sehr hoch, viele Tschetschen/innen 

produzieren für den Eigenbedarf oder sind im informellen Sektor tätig. Arbeitsplätze zu 

schaffen, die Wirtschaft anzukurbeln und längerfristig zu stabilisieren wird neben der 

Ausbildung von Fachkräften – deren es sowohl in der Industrie, wie auch in den Bereichen 

Medizin und Bildung mangelt – die große Herausforderung des kommenden Jahrzehnts. 

Die Migration der tschetschenischen Bevölkerung nach Europa fand vor allem in Form einer 

Fluchtmigration im Zuge des zweiten Tschetschenienkrieges statt. Von 1997 bis 2011 

stellten ca. 266.000 Personen aus der russischen Föderation einen Asylantrag in einem 

europäischen Staat. Das Bundesamt für Verfassungsschutz und Terrorismusbekämpfung in 

Österreich geht von rund 26.000 Personen tschetschenischer Herkunft im gesamten 

Bundesgebiet aus.  
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Die Geschichte und Politik Russlandsa wurde bereits in unzähligen Büchern thematisiert. Im 

ersten Teil der vorliegenden Länderinformation wird ein Überblick über das aktuelle 

politische System und die Demographie des Landes gegeben. Bereits hier werden in 

Anbetracht des zweiten Teiles, der der zu Russland gehörenden Tschetschenischen 

Republik gewidmet ist, Besonderheiten der Region des Nordkaukasus und ebendieser 

Republik hervorgehoben. 

Der Tschetschenischen Republikb wird seit zwei Jahrzehnten besondere Aufmerksamkeit 

geschenkt. Die Republik wurde nach dem Zerfall der Sowjetunion Schauplatz zweier Kriege, 

die nicht nur als äußerst brutal gelten, sondern auch bis heute nicht endgültig gelöst sind. 

Zudem führten sie zu massiven Fluchtbewegungen von Russ/innen und Tschetschen/innen, 

unter anderem nach Europa. Der zweite Teil der Länderinformation beleuchtet nach 

demographischen und kulturellen Aspekten die jüngere Geschichte und aktuelle politische 

Lage in Tschetschenien. Der dritte Teil geht auf die wirtschaftliche und soziale Situation in 

der Republik ein. 

Im vierten und letzten Abschnitt werden Informationen zur tschetschenischen Diaspora, ihrer 

Lebensweise und daraus resultierenden Integrationsherausforderungen in Österreich 

gegeben.  

                                                

a
 Russland, russ. Россия, Transkription Rossija; amtlich Russische Föderation oder seltener Russländische 

Föderation, russ. Российская Федерация, Transkription Rossijskaja Federazija 

b
 Tschetschenien, russ. Чечня, Transkription Tschetschnja; deutsch Republik Tschetschenien oder seltener 

Tschetschenische Republik, russ. Чеченская Республика, Transkription Tschetschenskaja Respublika 



 

 

Russland ist ein Staat im nördlichen Eurasien, der sich aus der Expansion des 

Großfürstentums Moskau und des Russischen Zarenreichs entwickelte und nunmehr ein von 

ethnischen Russ/innen dominierter Vielvölkerstaat ist. Seine größte territoriale Ausdehnung 

hatte Russland im 19. Jahrhundert. Die politische, wirtschaftliche, militärische und kulturelle 

Macht der Russischen Föderation ist nicht mehr mit jener der Sowjetunion vergleichbar. 

Dennoch hat Russland – nicht zuletzt aufgrund seiner territorialen Größe und des Reichtums 

an natürlichen Ressourcen – nach wie vor eine gewisse Vormachtstellung in der globalen 

Politik und ist so beispielsweise (Teil-)Mitglied der „Gruppe der Acht“ (G8). 

 

Russland ist eine Präsidialdemokratie mit föderativem Staatsaufbau. Der Präsident ist 

gemäß der Verfassung von 1993 sehr stark, seine Kompetenzen sind weitreichend. Unter 

anderem entlässt und ernennt er die Regierung – den/die Premierminister/in, dessen/deren 

sieben Stellvertreter/innen und alle Minister/innen. Lediglich bei der Ernennung des/der 

Premierministers/in ist die Zustimmung des Parlaments vorausgesetzt.  

Das russische Parlament, genannt Föderalversammlung, besteht aus der Staatsduma  

(450 Sitze) und dem Oberhaus, dem Föderationsrat (166 Sitze). Die Legislaturperiode der 

Duma beträgt neuerdings fünf statt wie früher vier Jahre. Das Oberhaus setzt sich zur Hälfte 

aus von den Gouverneur/innen und zur Hälfte aus durch die regionalen Parlamente 

ernannten Personen zusammen. Der föderale Einfluss auf diese Zusammensetzung wurde 

2011 erweitert, indem nur mehr regional gewählte Politiker/innen ernannt werden können 

und diese sehr oft Mitglieder der Regierungspartei Einiges Russland sind.1 

Korruption ist in Russland nicht nur in der öffentlichen Verwaltung, im Justizwesen und in der 

Politik, sondern auch in der Privatwirtschaft weit verbreitet. Verschiedene 

Antikorruptionsbestimmungen der letzten Jahre zeigen nach wie vor nur sehr wenig Wirkung. 

Zudem ist die Justiz Einflussnahme durch die Exekutive ausgesetzt.2 

Das derzeitige politische Klima in der Russischen Föderation kann anhand der letzten 

stattgefundenen Präsidentschafts- und Parlamentswahlen anschaulich gemacht werden. 

  



 

Wahlen 2011 und 2012 

Die Regierungspartei Einiges Russland musste bei den Parlamentswahlen im Dezember 

2011 massive Verluste hinnehmen: Hatte sie 2007 noch 315 der 450 Sitze in der 

Staatsduma erlangt, so waren es 2011 nur noch 238.3 

Im März 2012 wurde Wladimir Putin, der bereits von 2000 bis 2008 das Präsidentenamt 

innehatte, abermals zum Präsidenten gewählt. Möglich wurde die Wiederwahl Putins durch 

die Formulierung in der Verfassung, die eine Wiederwahl nach „zwei aufeinanderfolgenden“ 

Amtsperioden verbietet. Die Amtsperiode wurde zwischenzeitlich auf sechs Jahre verlängert, 

weshalb Putin bis 2024 im Amt bleiben könnte.  

Sowohl die Parlaments- als auch die Präsidentschaftswahlen wurden von vielfältigen 

Vorwürfen von Wahlmanipulationen begleitet. Einigen politischen Parteien war die 

Registrierung für die Dumawahl verweigert worden, ebenso wie vor den 

Präsidentschaftswahlen bestimmte Kandidat/innen aufgrund des Registrierungsverfahrens 

von der Teilnahme an der Wahl ausgeschlossen wurden. Bereits dadurch wurden der 

politische Wettbewerb und Pluralismus eingeschränkt. Zudem galt die 

Medienberichterstattung als einseitig. Der Staatsapparat wurde für Einiges Russland bzw. 

Wladimir Putin eingesetzt. Die Unabhängigkeit der Wahlverwaltung wurde sowohl von 

westlichen Beobachtern, als auch von Nichtregierungsorganisationen und Medien bezweifelt. 

Bei der Stimmauszählung wurden die vorgesehenen Verfahren nicht nur oftmals nicht 

eingehalten, sondern es kam nach Berichten etwa der OSZE auch zu offensichtlichen 

Manipulationen.4 

Die Wahlbeteiligung war bei beiden Wahlvorgängen in den Republiken des Nordkaukasus 

unverhältnismäßig hoch, ebenso wie die Zustimmung für Einiges Russland bzw. Wladimir 

Putin. In der Republik Tschetschenien lagen sowohl Wahlbeteiligung als auch Zustimmung 

bei jeweils über 99%.5 

Nach den Dumawahlen 2011 kam es zu Demonstrationen gegen Wahlfälschungen und für 

mehr politische Partizipation. Diese fanden in der Hauptstadt Moskau und anderen 

Großstädten statt, und gelten als die größten Straßenproteste seit dem Ende der 

Sowjetunion.6 Bis Mai 2012 kam es zu weiteren, und am Tage des Amtsantritts Putins 

neuerlich zu größeren Straßenprotesten.7 Wenngleich nach dem Wahlerfolg Putins die 

Proteste abflauten, finden nach wie vor regelmäßig Demonstrationen statt. Insgesamt 

wurden im Zuge dieser Proteste mehrere tausend Personen verhaftet, mindestens über 100 

in teils fragwürdigen Prozessen verurteilt.8 



 

Im Mai 2012 übernahm Putin neuerlich das Präsidentenamt. Gleichzeitig löste Medwedew 

Putin als Premierminister und Vorsitzender der Regierungspartei Einiges Russland ab.9 

 

Administrativ gliedert sich die Föderation in 83 so genannte Föderationssubjekte, von denen 

es sechs Kategorien gibt. Diese sind im Unterschied zu den österreichischen Bundesländern 

mit unterschiedlichen Autonomiegraden ausgestattet. Neben 46 „Gebieten“ (russ. oblast) gibt 

es unter anderem 21 „Republiken“c (russ. respublika).10 Die einzelnen Föderationssubjekte 

sind wiederum in Rajons (auch: Bezirke) und Stadtkreise unterteilt. Die – abhängig vom 

Autonomiegrad Gouverneur/in, Präsident/in oder Oberhaupt (russ. глава, dt. Kopf, Leiter, 

Oberhaupt) genannten – Vorsitzenden der Exekutive der Föderationssubjekte wurden 

zwischen 2005 und 2012 vom russischen Präsidenten ernannt. Dies festigte das von 

Wladimir Putin seit seinem Amtsantritt als Präsident 2000 installierte System der 

Machtvertikale, das eine starke Konzentration der Macht bei der föderalen Exekutive, und 

somit föderale Kontrolle durch eine strenge Befehlskette von oben nach unten 

kennzeichnet.11 Nach einer Verfassungsänderung sollen die Gouverneur/innen/ 

Oberhäupter/Präsident/innen ab Herbst 2012 wieder vom Volk direkt gewählt werden. Dem 

Präsidenten wurden gewisse Mitspracherechte eingeräumt.12 

Die Föderationssubjekte der Republiken haben den höchsten Grad innerer Autonomie: Sie 

verfügen über eigene Verfassungen und Gesetzgebungen. Bezeichnend für die Republiken 

ist der jeweils große Anteil ethnischer Minderheiten bzw. der in einigen Republiken sogar 

mehrheitlich nicht-russische Bevölkerungsanteil.  

Im Jahr 2000 erfolgte die Zusammenfassung der Föderationssubjekte in sogenannte 

Föderationskreise. Diese sind nicht konstituierende Einheiten der Föderation, sondern 

administrative Strukturen, an deren Spitze vom Präsidenten der Russischen Föderation 

persönlich ernannte „bevollmächtigte Vertreter/innen“ stehen, die eine gewisse Kontrolle 

über die Exekutivvorsitzenden der Föderationssubjekte ausüben. 2010 wurde durch die 

Ausgliederung aus dem Föderationskreis Südrussland ein achter, der Föderationskreis 

Nordkaukasus, geschaffen. Diesem gehören neben der Republik Tschetschenien die 

                                                

c
 46 Gebiete (oblast), 21 Republiken (respublik), ein autonomes Gebiet (awtonomnajaoblast), vier autonome 

Kreise (awtonomnyokrug), neun Regionen (kraj) und zwei föderale Städte (gorod). 



 

restlichen Republiken des Nordkaukasus (Karatschajewo-Tscherkessien, Kabardino-

Balkarien, Nordossetien, Inguschetien und Dagestan), sowie die Region Stawropol an. 

Abbildung 1: Die russischen Föderationskreise:13 

 



 

 

Flächenmäßig ist die Russische Föderation der größte Staat der Erde, das Land ist aber nur 

dünn besiedelt: Gemäß dem letzten Zensus hatte Russland Ende 2010 142,9 Millionen 

Einwohner/innen, was einer Bevölkerungsdichte von 8 Einwohner/innen pro 

Quadratkilometer entspricht. In der Hauptstadt Moskau leben rund 11,5 Millionen 

Menschen.14 Je nach Schätzung leben zusätzlich fünf bis zehn Millionen illegale 

Migrant/innen in der Russischen Föderation.15 

Die offiziellen Bevölkerungsdaten gelten als ungenau, da sich bis zu 20% der Bevölkerung 

weigerten, ihre Daten anzugeben.16 Der US-amerikanische CIA schätzt die aktuelle 

Bevölkerungszahl Russlands auf lediglich 138,1 Millionen.17 Fest steht, dass Russland von 

einem starken Bevölkerungsrückgang betroffen ist: Selbst den offiziellen Zahlen zufolge ging 

die Einwohnerzahl zwischen 1989 und 2002 um 1,8 Millionen Menschen zurück, in den 

Jahren bis 2010 um weitere 2,3 Millionen.18 

Etwa 80% der Bevölkerung sind ethnische Russ/innen, insgesamt leben in der Russischen 

Föderation Angehörige von rund 200 ethnischen Gruppen. Wie erwähnt überwiegt in den 

Republiken zumeist der nicht-russische Bevölkerungsanteil. Rassistisch motivierte Gewalt 

und Xenophobie haben in den letzten zehn Jahren zugenommen.19 

Die Bevölkerungsdaten offenbaren erste Unterschiede zwischen dem Nordkaukasus und 

anderen Regionen der Russischen Föderation. Die Bevölkerungsdichte im Föderationskreis 

Nordkaukasus liegt bei 53 Einwohner/innen pro Quadratkilometer. Während russlandweit der 

Anteil der städtischen Bevölkerung bei fast 74% liegt, haben die Subjekte des 

Föderationskreises Nordkaukasus mit durchschnittlich knapp 50% die niedrigste 

Urbanisierungsrate Russlands, wobei die Republik Tschetschenien mit nur 34,9% das 

absolute Schlusslicht ist.20 Während durchschnittlich 2,6 Personen in einem russischen 

Privathaushalt leben, liegt der Durchschnitt im Föderationskreis Nordkaukasus bei 3,7 und in 

Tschetschenien bei 4,8 Personen pro Haushalt.21 

 

Das Kaukasusgebirge stellt die Festlandgrenze zwischen Europa und Asien dar. Der 

Nordkaukasus umfasst geographisch im Süden die Hochgebirgsregionen am Nordhang des 

Gebirgsmassivs des Großen Kaukasus. Die Südgrenze folgt im Wesentlichen dem 

Hauptkamm des Großen Kaukasus, mit Erhebungen bis zu 5.642 Metern (Elbrus). An die 



 

Hochgebirgsregionen schließt nördlich das Kaukasusvorland mit dem Vorgebirge und 

Tieflandzonen, wie der Kuban-Ebene im Westen und dem Kaspischen Tiefland im Osten. 

Diese Vorgebirge und vor allem die Kubanregion gehören zu den fruchtbarsten Zonen 

Russlands. Sie waren zu sowjetischer Zeit Hauptlieferant für Weizen, Mais, Sonnenblumen, 

Tabak oder Reis. Außerdem werden Früchte und Gemüse kultiviert. Teile der Region 

verschafften dem Gebiet auch aufgrund der Erdöl- und Erdgasvorkommen Bedeutung. 

Im Föderationskreis Nordkaukasus (siehe 2.2.) sind nicht alle Föderationssubjekte 

zusammengefasst, die den geographischen Nordkaukasus ausmachen. So wurden die 

gemeinhin ebenfalls zum Nordkaukasus gezählten Föderationssubjekte Region Krasnodar, 

Oblast Rostow am Don und Republik Adygeja nicht in den Föderationskreis aufgenommen. 

Im Nordkaukasus ist die ethnische, kulturelle und sprachliche Vielfalt beeindruckend groß. 

Deshalb, sowie hinsichtlich der räumlichen Gliederung und der politischen, kulturellen und 

religiösen Geschichte seiner Volksgruppen stellt der Nordkaukasus die ethnisch am 

stärksten differenzierte Region der Russischen Föderation dar. Gerne wird sie als 

„ethnischer Flickenteppich“ bezeichnet.22 



 

 

Die Tschetschenische Republik ist eine der 21 Republiken der Russischen Föderation. Die 

Kennzahlen betreffend Fläche und Einwohnerzahl – 15.647 km2 und fast 1,3 Millionen 

Einwohner/innen (2010) – ist Tschetschenien mit der Steiermark vergleichbar. Etwa die 

Hälfte des tschetschenischen Territoriums besteht aus Ebenen im Norden und Zentrum der 

Republik. Beinahe ein Drittel ist hügeliges Gebiet (300 bis 1.200m), elf Prozent sind von 

Bergen von 1.200 bis 2.400 Metern Höhe bedeckt, und etwa acht Prozent im Süden der 

Republik von Hochgebirge.23 Der höchste Berg ist der an der Grenze zu Georgien gelegene 

Tebulosmta mit fast 4.500 m. 

Die Republik besteht heute aus 15 Rajons und zwei Stadtkreisen. Es gibt 359 ländliche 

Siedlungen.24 In der Hauptstadt Grosny, im Zentrum der Republik gelegen, leben rund 

250.000 Menschen. Neben Grosny sind die Städte Argun, Gudermes, Urus-Martan und 

Schali von größerer Bedeutung. Nördlich der Hauptstadt Grosny und der Stadt Gudermes 

fließt mit dem aus Nordossetien kommenden Terek der größte Fluss Tschetscheniens in 

Richtung Dagestan. Weitere größere Flüsse sind der Sunscha, Nebenfluß des Terek, sowie 

der Argun, Nebenfluss des Sunscha.25 

 

Gemäß der letzten offiziellen Volkszählung 2010 hat Tschetschenien 1,27 Millionen 

Einwohner/innen. Heutzutage ist die Republik eine nahezu monoethnische: 95,3% der 

Bewohner/innen Tschetscheniens gaben 2010 an, ethnische Tschetschen/innen zu sein. Der 

Anteil ethnischer Russ/innen an der Gesamtbevölkerung liegt bei 1,9%. Rund 1% sind 

ethnische Kumyk/innen, des Weiteren leben einige Awar/innen, Nogaier/innen, 

Tabasar/innen, Türk/innen, Inguschet/innen und Tatar/innen in der Republik. Zu Beginn der 

1990er Jahre war rund ein Viertel der in Tschetschenien – bzw. damals der Tschetscheno-

Inguschetischen Autonomen Sozialistischen Sowjetrepublik (ASSR) (siehe 3.3.1.) – 

lebenden Bevölkerung ethnische Russ/innen. In der Hauptstadt Grosny waren 1989 nach 

russischen Angaben 50,6% der Einwohner ethnische Russ/innen, 30,6% Tschetschen/innen 

und 5,4% Inguschet/innen. Auch zu Ausbruch des zweiten Tschetschenienkrieges 1999 

lebten in Grosny noch hauptsächlich Russ/innen; im Jahr 2000, als die Bevölkerungszahl 

Tschetscheniens auf 921.000 geschätzt wurde, machten ethnische Russ/innen 20% der 



 

Bevölkerung der Republik aus.26d Freilich sind demographische Entwicklungen unter 

Rücksichtnahme auf die beiden Kriege der 90er Jahre zu lesen. 

Gleichzeitig lebt der überwiegende Teil der ethnischen Tschetschen/innen in der Russischen 

Föderation in der Tschetschenischen Republik. Beim Zensus 2010 gaben russlandweit 

1.431.360 Personen an, ethnische Tschetschen/innen zu sein, in der Republik selbst waren 

es 1.206.551. Größere Gruppen ethnischer Tschetschen/innen leben vor allem in den 

nordkaukasischen Nachbarrepubliken, so etwa 93.658 in Dagestan und 18.765 in 

Inguschetien. Eine kleinere Anzahl von Tschetschen/innen lebt gemäß Volkszählung in den 

Republiken Kalmückien, Kabardino-Balkarien und Nordossetien, in den Oblasts Astrachan, 

Wolgograd, Rostow und Saratow, in der Region Stawropol und im autonomen Kreis der 

Chanten und Mansen/Jugra.27 

In diesem Zusammenhang ist festzuhalten, dass die Volkszugehörigkeit beim Zensus nicht 

zwingend anzugeben ist. Rund 5,5 Millionen Personen gaben 2010 die ihre nicht an. In rund 

70 Föderationssubjekten deklarierte sich niemand als „Tschetschene“, bzw. eine so 

unbeträchtliche Anzahl an Personen, dass diese nicht in die Auswertung aufgenommen 

wurde. Ein Vertreter der Chechen Social and Cultural Association gab im Sommer 2011 an, 

dass sein Verein in 60 Föderationssubjekten Tschetschen/innen betreue, in jeder davon rund 

10.000 bis 20.000 Personen. In St. Petersburg und Umgebung, wo bei der Volkszählung 

keine ethnischen Tschetschen/innen ausgewiesen wurden, wird deren Zahl von einer 

Vertreterin des House of Peace and Non-Violence auf 20.000 bis 30.000 geschätzt, wovon 

rund 13.000 in der Stadt St. Petersburg leben dürften. Der Vertreter der Chechen Social and 

Cultural Association gab weiter an, dass in der Stadt Moskau rund 25.000 

Tschetschen/innen dauerhaft gemeldet wären, viele weitere wären – sowohl in der Stadt als 

auch in der sie umgebenden Region – vorübergehend gemeldet oder würden ohne offizielle 

Meldung dort leben. Gemäß Zensus hatten 2010 in der Stadt Moskau nur 14.524 Personen 

angegeben, ethnische Tschetschen/innen zu sein.28 

Im Gegensatz zum restlichen Russland verzeichnet man in Tschetschenien ein 

Bevölkerungswachstum: Beim Zensus 2002 hatte die Republik noch 1,1 Millionen 

Einwohner/innen.29 Zudem liegt das Durchschnittsalter in Tschetschenien 12 Jahre unter 

dem nationalen Durchschnitt, nämlich bei 27 Jahren.30 

                                                

d
 Die Abwanderung ethnischer Russen betrifft allerdings den gesamten Nordkaukasus: Während in den sieben 

Republiken des Nordkaukasus 1989 noch 26% der Bevölkerung Russen gewesen sind, liegt deren Anteil dort 

heute bei 12-15%. (Vgl. The Jamestown Foundation: Eurasia Daily Monitor -- Volume 8, Issue 197, 26.10.2011) 



 

 

Die Tschetschen/innen gehören zusammen mit den Inguschet/innen zur Volksgruppe der 

Wajnachen, die wiederum zu der kaukasischen Hauptgruppe gehören. Letztere stellt neben 

den indo-europäischen und Altai-Völkern die dritte ethno-linguistische Hauptgruppe in 

Kaukasien dar.  

Die Tschetschen/innen sind eine der ältesten uransässigen Volksgruppen des Kaukasus, 

die frühesten Hinweise auf Vorfahren der heutigen Tschetschen/innen stammen aus dem 

siebenten Jahrhundert nach Christus. In den freien und politisch dezentral organisierten 

Berggesellschaften Tschetscheniens des 15. bis 18. Jahrhunderts gab es keine 

Feudalherrschaft oder Prinzipien der Über- und Unterordnung. Die gesellschaftliche Struktur 

basierte auf Familienbeziehungen und Clans („Tejp“).e 

Neben den Clanbeziehungen prägten alte (Berg-)Traditionen und das „Adat“ genannte 

Gewohnheitsrecht die tschetschenische Gesellschaft. In Abwesenheit staatlicher Macht war 

das Gewohnheitsrecht lange Zeit das einzige Rahmenwerk, das in der Gesellschaft die 

Beziehungen untereinander regelte. Die Einhaltung des Adat wurde von den Tejps 

überwacht. Welche Aspekte oder Gewohnheiten der tschetschenischen Gesellschaft nun 

zum Adat im Sinne von Gewohnheitsrecht gehören, oder lediglich als Tradition bezeichnet 

und nicht zum Adat gezählt werden, ist in der Literatur oft unterschiedlich. Beides zusammen 

beinhaltet sowohl moralische Normen als auch Regelungen für das Alltagsleben. Neben 

konkreten Regelungen etwa zu Gastfreundschaft, Blutrache oder Hochzeitsbräuchen, 

gehören hierzu Wertvorstellungen von Ehre, Mut, Freundschaft oder Zurückhaltung.31 Durch 

den mit den beiden Kriegen (siehe 3.3.1.) und der zunehmenden Islamisierung 

einhergehenden gesellschaftlichen Wandel kam es zu gewissen Veränderungen in den 

Traditionen.32 

Als drittes prägendes Element der tschetschenischen Gesellschaft kann die Religion 

bezeichnet werden. Das Gebiet der Tschetschenischen Republik wurde im 18. Jahrhundert 

islamisiert. Die tschetschenische Bevölkerung gehört größtenteils der sunnitischen 

Glaubensrichtung an, wobei hier eine mystische Form des Islam, der Sufismus, 

vorherrschend ist. Wenngleich auch hier die Grenzen verschwimmen, was nun von der 

                                                

e
 Die Sippenverbände bestehen nicht nur aufgrund von Blutsverwandtschaft, auch die Herkunft aus der gleichen 

Gegend kann verbindendes Element eines Tejps sein. 



 

Religion oder was vom Adat vorgeschrieben ist, so steht doch fest, dass Sufi-Bruderschaften 

in der Republik im Verlauf der Geschichte große Bedeutung hatten: Neben den 

gesellschaftlich tief verwurzelten Clanbeziehungen hatten die Bruderschaften seit jeher 

Einfluss auf die Gesellschaft und Clan-übergreifende Zusammenschlüsse.33 

Mit dem Ende der Sowjetunion gewannen die Tejps und der Sufismus wieder an Einfluss auf 

das gesellschaftliche und politische Leben. Derzeit ist außerdem ein – teilweise von Ramsan 

Kadyrow (siehe 3.4.) bewusst forciertes – Wiederauflebenf von tschetschenischen und 

islamischen Traditionen zu beobachten.34 

Tejp und Familienzusammenhalt, religiöse Sufi-Bruderschaften, sowie Gewohnheitsrecht 

und Tradition bestimmen auch in der heutigen tschetschenischen Gesellschaft noch soziale 

Beziehungen und Handlungsweisen. Durch Verflechtungen von Tejps und Bruderschaften 

mit den lokalen Machtorganen haben diese außerdem in der Politik der Republik Gewicht.35 

 

Der Nordkaukasus war über Jahrhunderte Schauplatz von Kämpfen zwischen Persern, 

Osmanen, Russen und den Nordkaukasiern.36 Nachdem sich die Tschetschenen erstmals 

1707 gegen die Russen aufgelehnt hatten, folgte 1785 bis 1791 der erste Dschihad gegen 

die russische Armee unter Scheich Mansur Uschurma. 1832 bis 1859 beteiligten sich die 

Tschetschenen an den sogenannten Muridenkriegen unter Imam Schamil, nach denen 

Tschetschenien letztlich zu einem Teil Russlands wurde. 1922 entstand ein 

tschetschenisches autonomes Gebiet in der  Sowjetunion, 1924 wurde die Tschetscheno-

Inguschetische ASSR eingerichtet. 1929 begannen Tschetschenen gegen die Rote Armee 

zu kämpfen. 1944 wurden unter Stalin der Großteil der Tschetschenen nach Zentralasien 

deportiert, nachdem man ihnen Kollaboration mit den Nazis vorgeworfen hatte. Ab 1957 war 

es den Tschetschenen erlaubt, in ihre angestammten Gebiete zurückzukehren, was sehr 

viele auch nutzten. Jedoch entstanden nach verschiedenen territorialen Umstrukturierungen 

Landkonflikte, die Uneinigkeiten darüber dauern teilweise bis heute an. 
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 Haupttriebkraft dieses Wiederauflebens ist die vom Oberhaupt der Republik, Ramsan Kadyrow, aktiv geförderte 

Rückbesinnung auf diese Traditionen. Diese soll zu einer moralischen Stärkung der Gesellschaft führen, und 

damit einem weiteren Sittenverfall entgegenwirken. 



 

 

Bis zum Ende der Sowjetunion war Tschetschenien mit Inguschetien in der Tschetscheno-

Inguschetischen ASSR zusammengeschlossen. 1991 wurde die Trennung der beiden 

ethnisch eng miteinander verwandten Völker beschlossen, Mitte 1992 konstituierte sich 

Inguschetien als eigene Gebietseinheit. Am 1. November 1991 erklärten die 

Tschetschen/innen unter dem neu gewählten Präsident Dschochar Dudajew, einem 

ehemaligen sowjetischer Berufsmilitär, ihre Unabhängigkeit. Präsident Boris Jelzin verhängte 

daraufhin den Ausnahmezustand und Russland unternahm den Versuch, die 

„verfassungsmäßige Ordnung“ wiederherzustellen. Die in die Republik entsandten Truppen 

des russischen Innenministeriums mussten jedoch wieder abgezogen werden, nachdem der 

Oberste Sowjet der UdSSR das Notstandsdekret ablehnte. Das zurückbleibende russische 

Kriegsmaterial ermöglichte eine effektive militärische Ausrüstung der tschetschenischen 

Truppen.37 

Dudajew gelang es in den Folgejahren nicht, die widerstreitenden Parteien in der Republik 

zur Zusammenarbeit zu bewegen. Die Kriminalität stieg stark an, zwischen 200.000 und 

300.000 Menschen verließen die Republik in den ersten Jahren der Unabhängigkeit. Ab dem 

Sommer 1994 erhielten pro-russische Kräfte in Tschetschenien massive russische 

Militärhilfe. Am 12. Dezember 1994 marschierten russische Truppen in Tschetschenien ein, 

der erste Tschetschenienkrieg begann. Dieser endete im August 1996 mit einem 

Friedensabkommen zwischen Russland und Tschetschenien und der De-facto-

Unabhängigkeit der Republik. Die Zahl der Opfer des ersten Krieges wird je nach Quelle mit 

60.000 bis hin zu 200.000 angegeben.38 

Ähnlich wie Dudajew in den Jahren nach 1991 gelang es den gemäßigten Nationalisten rund 

um den in freien und fairen Wahlen gewählten tschetschenischen Präsidenten Aslan 

Mas’chadow 1996 bis 1999 nicht, sich gegenüber rivalisierenden Clans, radikalen Islamisten 

rund um Schamil Basajew und kriminellen Banden durchzusetzen. Zudem blieb die von 

Moskau versprochene – dringend benötigte – Wirtschaftshilfe aus. 

Nach dem Einfall von tschetschenischen und aus dem arabischen Raum stammenden 

Islamisten in das benachbarte Dagestan und Anschlägen auf Wohnhäuser in der Russischen 

Föderation begann im September 1999 der zweite Tschetschenienkrieg mit russischen 

Luftangriffen auf tschetschenische Militär- und Wirtschaftseinrichtungen und dem kurz darauf 

folgenden Einmarsch russischer Bodentruppen in die Republik. Im Vergleich zum ersten 

Krieg hatten die Russen 1999 mehr einheimische Verbündete. Mehrere Clans liefen im Laufe 

der ersten Kriegsmonate zu den Russen über. Da die tschetschenischen Truppen die 



 

örtlichen Bedingungen und die politischen, familiären und Clanverbindungen besser kannten, 

konnten sie den Widerstand wirkungsvoller bekämpfen. 1999 und 2000 fanden massive 

Kampfhandlungen und Zerstörungen, sowie Vertreibungen von Zivilisten statt. Ab 2000 und 

insbesondere ab 2003 verbesserte sich die Sicherheitslage schrittweise.  

Bereits ab 2000 hatte man im Rahmen der so genannten „Tschetschenisierung“ des 

Konflikts die Verantwortung für die Sicherheit und Politik sukzessive von föderalen auf lokale 

Strukturen zu übertragen begonnen, wobei man sich hier vor allem auf den Clan Achmad 

Hadschi Kadyrows stützte. Dieser wurde zum ersten Präsidenten der Republik nach 

Ausbruch des zweiten Krieges. Moskau bot im Gegenzug zu einer relativen Stabilisierung die 

nötigen finanziellen Ressourcen, administrative und politische Unterstützung sowie 

Straffreiheit. Die „Tschetschenisierung“ war mit 2005 praktisch abgeschlossen, die Kämpfe 

und die Routinearbeit der so genannten „Anti-Terror-Operation“ (ATO) waren fast ganz in 

den Händen pro-russischer tschetschenischer Truppen.39 

 

Erst im April 2009 wurde der zweite Tschetschenienkrieg formal beendet: Präsident 

Medwedew hob die in Tschetschenien 1999 mit Kriegsausbruch ausgerufene so genannte 

„Anti-Terror-Operation“ auf. Dennoch kommt es nach wie vor zu sicherheitsrelevanten 

Vorfällen, wie Bombenanschlägen oder Selbstmordattentaten. Immer wieder werden 

kurzzeitig und territorial begrenzt ATO durchgeführt. Diese Vorfälle kommen aber im 

Vergleich zu den Vorjahren und vor allem im Vergleich zu den Nachbarrepubliken, auf die 

sich der bewaffnete Konflikt mittlerweile ausgeweitet hat, erheblich seltener vor. Sieben 

Selbstmordanschläge erinnerten 2011 daran, dass der Konflikt in Tschetschenien noch nicht 

gelöst ist.40 Im ersten Quartal 2012 wurden 22 Sicherheitskräfte getötet, 28 wurden verletzt.41 

Die Anzahl der in Tschetschenien tätigen Rebellen wird von Kadyrow beharrlich sehr gering 

mit rund 50 angegeben. Dem tschetschenischen Innenministerium zufolge wurden 2011 in 

der Republik 56 mutmaßliche Rebellen getötet und mehr als 200 verhaftet, im ersten Quartal 

2012 wurden 15 mutmaßliche Aufständische getötet und 21 verhaftet.42 Diese Daten weisen 

auf eine deutlich höhere als die von Kadyrow angegebene Anzahl an Kämpfern hin und 

lassen außerdem einen konstanten Zulauf aus der Bevölkerung zur Widerstandsbewegung 

vermuten. 

Diese hat sich nicht nur auf die Nachbarrepubliken ausgeweitet, sondern sich zudem im Lauf 

der letzten zehn Jahre erheblich islamisiert. Ziel ist nicht mehr ein unabhängiges 

Tschetschenien, sondern die Schaffung eines „Kaukasischen Emirats“.43 



 

 

Achmad Kadyrow kam 2004 bei einem gezielten Bombenanschlag ums Leben. Hierauf 

wurde sein Sohn Ramsan zum stellvertretenden Premierminister und 2006 zum 

Premierminister ernannt. 2007 übernahm er – nachdem er das gesetzlich vorgesehene Alter 

von 30 Jahren erreicht hatte – das Präsidentenamt der Republik. Anfang 2011 wurde seine 

Amtszeit um weitere vier Jahre verlängert. Seit Herbst 2010 trägt Kadyrow nicht mehr die 

Bezeichnung Präsident, sondern „Oberhaupt“ der Republik.  

Korruption ist im gesamten Nordkaukasus weit verbreitet. 2005 berichtete der damalige 

bevollmächtigte Vertreter des Präsidenten für den Föderationskreis Südrussland, Dmitrij 

Kosak, in Bezug auf die Situation im Nordkaukasus über katastrophale Regierungsführung 

mit dem im inner-russischen Vergleich höchsten Grad an Korruption und Clanwirtschaft in 

den lokalen Machtorganen. In politisch-religiöser Hinsicht ist der Nordkaukasus durch die 

Konflikte zwischen traditionellem Sufi-Islam und dem neueren fundamentalistischen Salafi-

Islam geprägt.44 Hiervon ist Tschetschenien keineswegs auszunehmen. 

Die Menschenrechtslage in der Republik wird von verschiedenen Seiten kritisiert. Im Kampf 

gegen den islamistisch-separatistischen Widerstand soll es zu Übergriffen von 

Sicherheitskräften auf die Zivilbevölkerung kommen, insbesondere auf Angehörige 

mutmaßlicher Rebellen. Journalist/innen und Menschenrechtsorganisationen werden streng 

überwacht. Kadyrow weist Anschuldigungen über Menschenrechtsverletzungen stets 

zurück.45 Der Menschenrechtsorganisation Human Rights Watch zufolge wurden 2010 und 

bis Herbst 2011 weniger Menschenrechtsverletzungen als in den Jahren zuvor dokumentiert. 

Jedoch soll es aufgrund der Überwachung und Einschüchterung von 

Nichtregierungsorganisationen zunehmend schwerer sein, aus Tschetschenien zu 

berichten.46 Der Großteil der Menschenrechtsverletzungen wird Sicherheitskräften 

zugeschrieben. In Tschetschenien sind sowohl föderale russische als auch lokale 

tschetschenische Sicherheitskräfte tätig. Letztere werden bezeichnender Weise oft 

Kadyrowzy genannt, nicht zuletzt, da in der Praxis fast alle tschetschenischen 

Sicherheitskräfte unter der Kontrolle Ramsan Kadyrows stehen dürften.47 

Um Ramsan Kadyrow, der auch regionaler Parteichef der Regierungspartei Einiges 

Russland ist, und um seinen Vater wird mittlerweile ein Personenkult betrieben, den der 

Europarat zuletzt als „bedenklich“ bezeichnete.48 Ramsan und Achmad Kadyrows Konterfei 

zieren nicht nur übergroß tschetschenische Ministerbüros, sondern sind in ganz Grosny 

prägendes Element des Stadtbilds. Einher mit dem Personenkult geht, dass Ramsan 



 

Kadyrow in seiner Politikführung nur sehr eingeschränkt verantwortlich ist: Auf lokaler Ebene 

werden umstrittene Erlässe umgesetzt, die föderalem Recht widersprechen dürften; Kadyrow 

und unter seiner Verantwortung stehenden Personen oder Behörden angelastete 

Menschenrechtsverletzungen werden nicht untersucht oder geahndet.49 



 

 

Im Folgenden wird nach einem allgemeinen Überblick auf die aktuelle wirtschaftliche Lage 

und Arbeitsmarktsituation in der Republik Tschetschenien eingegangen. Von Rosstat 

(Statistikamt der russischen Föderation) zur Verfügung gestellte Zahlen können zwar nicht 

immer direkt miteinander in Verbindung gestellt werden, da diese oft aus unterschiedlichen 

Zeiträumen stammen; sie verschaffen aber dennoch einen gewissen Überblick. 

 

Die wirtschaftlichen Beziehungen in Tschetschenien waren lange geprägt von 

Landwirtschaft und Viehzucht, die ohne Formen der Zwangsarbeit auskamen. Ab dem 

frühen 20. Jahrhundert wurde in Tschetschenien Erdöl gefördert, wobei der Höhepunkt der 

Förderleistung in den Jahren vor dem Zweiten Weltkrieg erreicht war. Die Erdölförderung 

und -verarbeitung stellte das wirtschaftliche Rückgrat der Tschetscheno-Inguschetischen 

ASSR dar. Beide Sektoren waren hochgradig von der russischen Gesamtindustrie 

abhängig, ab den 1980er Jahren entwickelte sich in Anbetracht dessen auch die 

tschetschenische Erdöl- und Erdgasförderung rückläufig. Neben Betrieben der 

Erdölförderung und -verarbeitung und auf Maschinenbau für die hierfür notwendigen Geräte 

spezialisierten Betrieben siedelten sich im 19. und 20. Jahrhundert weitere Industriezweige, 

wie Fabriken zur Lederverarbeitung, für Textilien, zur Verarbeitung von Nahrungsmitteln, zur 

Herstellung von Baumaterialien, Gummi oder medizinischen Geräten in Tschetschenien an. 

Die gegen Ende der Sowjetunion zunehmend problematische Wirtschaftslage verschärfte 

sich in den 1990er Jahren durch die ausufernde Bandenkriminalität, die Investoren und 

Unternehmer davon abhielt in Tschetschenien tätig zu werden. Die Republik entwickelte 

sich hin zur „kriminellen Freihandelszone“. Das weiterhin exportierte Öl bereicherte lediglich 

die neue tschetschenische Machtelite und einzelne Feldherren. Die Arbeitslosigkeit 

schnellte in die Höhe und ganze Produktions- und Dienstleistungsbereiche lagen brach.50 

Bereits während des ersten Krieges von 1994 bis 1996 wurden die Industrieanlagen in 

Tschetschenien weitgehend zerstört. Zudem fehlte es zunehmend an den für die Produktion 

notwendigen Vorprodukten und Rohstoffen und viele qualifizierte russische Fachkräfte 

verließen die Republik. Nach dem ersten Krieg bedurfte Tschetschenien umfassender 

Wiederaufbauhilfe, die von russischer Seite zugesagt, nach Angaben der tschetschenischen 



 

Seite jedoch nie geleistet wurde. 60 bis 70% des Wohnraums waren erheblich beschädigt 

oder zerstört, das Gesundheitswesen lag darnieder. Die Arbeitslosigkeit lag bei über 80%.51 

Nach Ausbruch des zweiten Krieges 1999 kam es in der ohnehin noch kriegsgebeutelten 

Republik zu weiteren Zerstörungen. Anfang der 2000er Jahre waren weite Teile der 

wirtschaftlichen und sozialen Infrastruktur zerstört: medizinische Einrichtungen; Schulen und 

Universitäten; Strom-, Gas- und Fließwasserversorgung; Straßen und Geschäftslokale; 

ebenso wie Wohnraum. Teile der landwirtschaftlichen Nutzflächen wurden durch 

Antipersonenminen unbrauchbar gemacht. Von den massiven Zerstörungen betroffen war 

vor allem die Hauptstadt Grosny, die von den Vereinten Nationen 2002 als „die am meisten 

zerstörte Stadt auf dem Planeten“ bezeichnet wurde.52 Aber auch in anderen größeren und 

kleineren Städten hatte die Infrastruktur unter den Kriegshandlungen gelitten. Nur der 

nördliche Landesteil blieb von den Kriegen einigermaßen verschont. 

 

Der Wiederaufbau der Republik war bereits unter Achmad Hadschi Kadyrow deklariertes 

vorrangiges Ziel der tschetschenischen Führung, und auch unter Ramsan Kadyrow wird 

dieser Wiederaufbau vorangetrieben. Hierzu wurden vom föderalen Zentrum Moskau 

Milliarden Rubel an Finanzmitteln zur Verfügung gestellt. Es kann aber davon ausgegangen 

werden, dass ein Teil dieser Gelder infolge der in Russland allgemein und in Tschetschenien 

ganz besonders weit verbreiteten Korruption vermutlich nicht in die hierfür vorgesehenen 

Kanäle fließt. Dennoch konnten den Wiederaufbau betreffend in den letzten zehn Jahren 

deutliche Fortschritte erzielt werden. Neben Wohnraum und Straßen wurden medizinische 

Einrichtungen und Schulen, aber auch Industrie- und Handelsobjekte wiederaufgebaut. Die 

Hauptstadt Grosny gilt als weitgehend wiederhergestellt. Auch in Gudermes, Argun und 

Schali, sowie in kleinen und abgelegenen Dörfern wurden Schulen, Krankenhäuser und 

Straßen wieder aufgebaut.53 

 

Nach den schwierigen Jahren des Krieges, sowie der unmittelbaren Nachkriegszeit 

verbesserten sich die Lebensumstände für die Mehrheit der tschetschenischen Bevölkerung 

insbesondere ab 2007. Die Verbesserung der wirtschaftlichen und sozialen Lage wurde auch 

von Alexander Chloponin bei seiner Ernennung zum bevollmächtigten Vertreter des 



 

Präsidenten im Föderationskreis Nordkaukasus 2010 als äußerst relevant erkannt, da nicht 

zuletzt die schlechte sozioökonomische Lage den Zustrom zum Widerstand fördert.  

In Anbetracht der nach wie vor prekären sozioökonomischen Lage wird der ausschweifende 

Lebensstil von Republiksoberhaupt Kadyrow kritisiert.54 

Finanziell ist die Republik nach wie vor von Förderungen aus Moskau abhängig. 

Schätzungen zufolge stammen auch heute noch bis zu 90% des tschetschenischen Budgets 

aus föderalen Geldern, was von Ramsan Kadyrow jedoch bestritten wird.55 

Das Existenzminimum lag in Tschetschenien im dritten Quartal 2011 bei durchschnittlich 

6.559 Rubel pro Monat.g Ein Mindestwarenkorb an Lebensmitteln kostete im Dezember 2011 

2.750 Rubel. Eine Alterspension betrug im 3. Quartal 2011 durchschnittlich 6.798 Rubel pro 

Monat.56 Der monatliche Durchschnittslohn lag im Jahr 2010 bei 13.919 Rubel, wobei man in 

der Textilbranche, in der Metallverarbeitung oder Kunststoffherstellung lediglich rund 4.500 

Rubel verdiente. Der Durchschnittslohn im Föderationskreis Nordkaukasus lag 2010 bei nur 

12.569 Rubel, russlandweit hingegen bei 20.952 Rubel.57 

Landwirtschaft und Viehzucht sind wichtiger Bestandteil der Wirtschaft der Republik. Nach 

Angaben des tschetschenischen Landwirtschaftsministeriums kann mittlerweile wieder ein 

Großteil des Eigenbedarfs selbst produziert werden. Dem Problem der Antipersonenminen 

tritt man entgegen, indem jährlich Landminen entschärft werden. Dennoch sind noch rund 

250 km2, also etwa 2,5% der gesamten landwirtschaftlichen Nutzfläche Tschetscheniens 

aufgrund der Verminung nicht nutzbar. Neue Landminen kamen in den letzten Jahren aber 

nicht hinzu.58 

Erdöl spielt in der tschetschenischen Wirtschaftspolitik weiterhin eine nicht unbeträchtliche 

Rolle,h da dieses der Republik zumindest teilweise wirtschaftliche Unabhängigkeit 

ermöglichen könnte. Tschetschenien verfügt Schätzungen zufolge über 60 Millionen Tonnen 

Erdöl- und 3 Milliarden Kubikmeter Gasreserven. 2011 wurden in der Republik 800.000 

Tonnen Öl gefördert. Ramsan Kadyrow versucht, wie bereits sein Vater Achmad Hadschi, 

die Kontrolle über das Erdöl zu erlangen und will selbst raffinieren. Moskau hingegen 

versucht dies zu verhindern.59 

                                                

g
 Umrechnungskurs mit 01.08.2012: 1Euro = 39,87 Rubel. 

h
 Die Ölreserven werden derzeit durch ein Joint Venture kontrolliert, in dem Grozneftegaz, eine 

Tochtergesellschaft der staatlichen Rosneft, 51% hält. Rosneft exportiert und raffiniert das tschetschenische Öl, 

ein Teil des Profits geht dann nach Grosny. 



 

 

Die hohe Arbeitslosenrate wird von der tschetschenischen Regierung als größtes soziales 

Problem genannt, dessen Lösung vorrangiges Ziel der Regierungsarbeit ist. Angaben über 

die Arbeitslosenrate in Tschetschenien gibt es verschiedene. Anfang September 2011 gab 

es nach Auskunft des tschetschenischen Arbeits- und Sozialministeriums rund 200.000 

registrierte Arbeitslose, was etwa 29% der erwerbsfähigen Bevölkerung entspricht. Der 

Vertreter des Föderationskreises Nordkaukasus gab die Arbeitslosenrate per September 

2011 mit rund 38% an.60 2007 lag die offizielle Arbeitslosenrate noch bei 66%. Der 

Herausgeber einer tschetschenischen Wochenzeitung schätzt die tatsächliche 

Arbeitslosenrate auf 85%.61 Laut IOM erhielt 2008 lediglich die Hälfte der offiziell als 

arbeitslos gemeldeten Personen Arbeitslosenunterstützung. 

Formale Einkommensmöglichkeiten sind beschränkt. Die besten Chancen auf einen 

Arbeitsplatz bestehen im öffentlichen Sektor und bei der tschetschenischen Regierung. 

Einen Privatsektor und dementsprechend Arbeitsplätze in der Privatwirtschaft gibt es so gut 

wie nicht. Korruption ist auch in der Wirtschaft weit verbreitet. Um einen Arbeitsplatz im 

öffentlichen Dienst zu erhalten, ist vermutlich Bestechungsgeld zu zahlen. Ferner kann die 

Clanzugehörigkeit die Chancen am Arbeitsmarkt stark beeinflussen.62 

„Beschäftigung im Privathaushalt“ und informellen Sektor 

Laut dem tschetschenischen Landwirtschaftsministerium sind etwa 70% der 

tschetschenischen Bevölkerung auch in der landwirtschaftlichen Produktion tätig.63 

„Beschäftigung im Privathaushalt“, also Produktion in den Bereichen Landwirtschaft, 

Forstwirtschaft, Jagd oder  Fischerei für den Eigenverbrauch oder Verkauf auf dem Markt, ist 

weit verbreitet. 2008 stand diese Beschäftigungsart auf dem dritten Platz der 

Beschäftigungsarten in der Republik.64 Die über Rosstat zu beobachtende Entwicklung lässt 

nur schwer diesbezügliche Schlüsse zu: Waren es 2008 noch insgesamt 104.000 Personen, 

die „im Haushalt“ beschäftigt waren (32.000 davon produzierten für den Vertrieb, 72.000 

ausschließlich für den Eigenverbrauch), so waren es im Jahr 2009 nur noch 24.000 

Personen (8.000 für den Vertrieb).65 

Zudem weist bereits eine Studie von IOM aus dem Jahr 2009 darauf hin, dass in 

Tschetschenien im Vergleich zu anderen Föderationssubjekten Russlands ein übermäßig 

hoher Anteil der Bevölkerung im semi-formalen und informellen Sektor tätig ist.66 Gemäß 

Rosstat waren in der Tschetschenischen Republik 2009 44,7% der gesamten beschäftigten 

Bevölkerung im informellen Sektor tätig – wesentlich mehr, als in der Russischen Föderation 



 

gesamt (19,5%).67 Im dritten Quartal 2011 sollen es nur mehr 31,3% gewesen sein, was 

nach wie vor über dem Landesdurchschnitt von 20,2% liegt. Fast alle dieser im informellen 

Sektor arbeitenden Tschetschen/innen sind ausschließlich in diesem tätig.  

 

Aufgrund der auch im Bildungssektor kriegsbedingten massiven Zerstörungen und dem mit 

der Abwanderung von qualifiziertem Personal einhergehenden Lehrermangel verschlechterte 

sich das gesamte Bildungswesen und somit das Bildungsniveau in der Tschetschenischen 

Republik. Auch hier zeigt der stattfindende Wiederaufbau erste Verbesserungen. Schulen 

wurden neu oder wieder aufgebaut und eingerichtet; an der Aus- und Weiterbildung des 

Lehrpersonals wird gearbeitet. 

2011 gab es nach Angaben des tschetschenischen Bildungsministers 215.000 Schüler/innen 

in 454 Schulen. Weiters gibt es 15 Technische Schulen und 3 Hochschulen, an denen 

insgesamt 60.000 Schüler/innen und Student/innen eingeschrieben sind. Zudem gibt es die 

Möglichkeit, „zusätzliche Schuleinrichtungen“ wie Sport- oder Berufsschulen zu besuchen. 

An den Schulen unterrichten rund 18.000 Lehrer/innen, dennoch besteht weiterhin 

Lehrermangel. Dieser wird neben fehlenden Plätzen im Bereich der Vorschulbildung als 

vordringlichstes Problem im Bildungssektor genannt.68 

 

Nach den massiven Zerstörungen – bis zu 70% der medizinischen Infrastruktur – ist der 

physische Wiederaufbau auch im Gesundheitswesen mittlerweile weit fortgeschritten. 

Insgesamt gab es 2011 in Tschetschenien 368 medizinische Einrichtungen, wie (Bezirks- 

und Republiks-)Krankenhäuser und Polykliniken. Polykliniken sind Ambulanzen, in denen 

(Vorsorge-)Untersuchungen und ambulante Behandlungen durchgeführt werden. In jeder 

Bezirkshauptstadt – der größte tschetschenische Bezirk hat rund 3.000 km2 – gibt es 

mindestens ein allgemeines Krankenhaus mit Betten. Spezialisierte Einrichtungen, wie etwa 

Krankenhäuser für psychisch Kranke, eine Republiksfürsorgestelle für Haut- und 

Geschlechtskrankheiten, ein Klinisches Republikskrankenhaus für Kriegsveteran/innen oder 

eine Republiksfürsorgestelle für den Kampf gegen Tuberkulose, finden sich in der Hauptstadt 

Grosny.69 

Auch bezüglich weiterer von Rosstat veröffentlichter Kennzahlen zeichnen sich Besserungen 

im Gesundheitswesen ab: So stieg die Anzahl der Ärzt/innen von 17,7 pro 10.000 



 

Einwohner/innen im Jahr 2004 auf 28,6 im Jahr 2010. Im föderationsweiten Vergleich zeigt 

sich jedoch dennoch weiterer Aufholbedarf, stehen doch in Russland durchschnittlich 50,1 

Ärzt/innen pro 10.000 Einwohner/innen zur Verfügung.70 Ähnliches gilt für die Anzahl an 

Krankenhausbetten. Hier wird jedoch ersichtlich, dass Tschetschenien zwar unter dem 

Landesdurchschnitt, aber über dem Durchschnitt des Föderationskreises Nordkaukasus 

(FKNK) liegt: Während es landesweit 93,7 Betten sind, so stehen im FKNK durchschnittlich 

77,7, in der Tschetschenischen Republik aber 82,5 Betten pro 10.000 Einwohner/innen zur 

Verfügung.71 

Medizinische Grundversorgung ist flächendeckend verfügbar. Grundsätzlich sind – bis auf 

Herz- und einige wenige weitere komplizierte Operationen – alle medizinischen 

Behandlungen in der Republik Tschetschenien möglich. Für nicht vor Ort verfügbare 

Behandlungen steht die Möglichkeit offen, in andere Teile der Russischen Föderation zu 

reisen. Medizinische Behandlungen sind über die Pflichtversicherung zudem de jure 

kostenlos. Dennoch darf nicht außer Acht gelassen werden, dass einerseits die Qualität der 

medizinischen Versorgung unter dem Mangel an Fachkräften und Ausstattung leiden kann, 

sowie andererseits aufgrund der allseits verbreiteten Korruption auch davon ausgegangen 

werden muss, dass de facto für medizinische Behandlungen von Patient/innen „private 

Zuzahlungen“ geleistet werden müssen.72 



 

 

 

Die Analyse demografischer Daten die tschetschenische Community betreffend steht vor 

dem Problem, dass die Erhebung aller Migrationsdaten europaweit anhand der 

Staatsbürgerschaft erfolgt und die ethnische Zugehörigkeit nicht in Betracht zieht. Somit 

können keine Daten zu Tschetschen/innen herangezogen, sondern ausschließlich Zahlen zu 

Personen aus der Russischen Föderation analysiert werden. 

Die Migration der tschetschenischen Bevölkerung nach Europa fand vor allem in Form einer 

Fluchtmigration im Zuge des zweiten Tschetschenienkriegesi ab 1999 statt.73 Daraus ist zu 

schließen, dass statistische Daten im Bereich Asylwesen (Ansuchen und Anerkennungen) 

als eine relativ zuverlässige Datenquelle hinsichtlich Größe und Struktur der 

tschetschenischen Community in Europa herangezogen werden können. Das bestehende 

Erhebungsdefizit nach Staatsbürgerschaft ohne Einbezug der ethnischen Zugehörigkeit kann 

zwar auch in diesen Statistiken nicht behoben werden, Experten gehen allerdings davon aus, 

dass fast 100% der Asylansuchen in Österreich von Personen aus der Russischen 

Föderation, von Tschetschen/innen gestellt wurden.74 

Insgesamt beantragten von 1997 bis 2011 ca. 266.000 Personen aus der Russischen 

Föderation Asyl in Europaj. Der Höhepunkt wurde 2003 mit rund 34.000 Ansuchen erreicht.  

  

                                                

i
 Nach dem ersten Tschetschenienkrieg 1994 bis 1996 verzeichneten Hilfsorganisationen hauptsächlich 

Binnenmigrationsströme in die Nachbarregionen der Republik (Hofmann M./ Reichel D.: 12).  

j
 EU-27 plus Albanien, Bosnien und Herzegowina, Kroatien, Island, Liechtenstein, Mazedonien, Moldawien, 

Monako, Montenegro, Norwegen, Serbien, Schweiz, Ukraine. 



 

Abbildung 2: Asylanträge von Personen aus der Russischen Föderation in 

Europa im Zeitraum von 1997 bis 2011: 

 

Quelle: UNHCR Statistical Database, erhoben 05.07.2012
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Österreich zählt neben Polen, Deutschland, Frankreich und Belgien zu den fünf 

Hauptzielländern der Antragsteller. 2006 wurden 77% aller Ansuchen von Personen aus der 

Russischen Föderation in diesen fünf Ländern gestellt.76 

Abbildung 3: Asylanträge von Personen aus der Russischen Föderation in 

Polen, Österreich, Frankreich, Belgien und Deutschland im Zeitraum von 1997 

bis 2011: 

 

Quelle: UNHCR Statistical Database, erhoben 05.07.201277 
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Analog zur Situation in Gesamteuropa wurde auch in Österreich der Höhepunkt an 

Asylansuchen von Staatsbürgern aus der Russischen Föderation 2003 mit rund 6.700 

Anträgen verzeichnet.78 Die höchste Anerkennungsrate wurde 2004 mit 94% positiven 

rechtskräftiger Entscheidungen erreicht.79 Österreich beherbergte somit 2006 mit 8.723 

anerkannten Flüchtlingen die größte tschetschenische Community in Europa.80 Heute geht 

man von mehr als 20.000 Tschetschen/innen im gesamten Bundesgebiet aus, wobei mit ca. 

9.000 Personen ein Großteil in der Bundeshauptstadt wohnhaft ist.81 Das Bundesamt für 

Verfassungsschutz und Terrorismusbekämpfung spricht im Verfassungsschutzbericht von 

2011 von „etwa 26.000 Personen tschetschenischer Herkunft“ in Österreich.82 

 

Wie bereits aus den Grafiken ersichtlich wurde, ist nach dem Höhepunkt 2003 und 2004 der 

Zustrom an Asylwerbern aus der Russischen Föderation seit 2005 konstant geblieben und 

hat sich in Europa bei ca. 15.000, in Österreich bei etwas mehr als 2.000 Ansuchen jährlich 

eingependelt.83 Seit diesem Zeitpunkt gibt es auch Berichte und Analysen, die von einer 

Stabilisierung der politischen Situation in Tschetschenien sprechen und zugleich auch eine 

mögliche Rückkehr von in der Diaspora lebenden Tschetschen/innen thematisieren.84 Das 

von IOM betreute Rückkehrprogramm verzeichnet in seiner Statistik von 2005 bis 2010 einen 

Anstieg der assistierten freiwilligen Rückkehrer/innen in die Russische Föderation, der 2009 

mit 930 Rückkehrer/innen seinen Höhepunkt erreichte.85 Da es sich in diesem Programm 

ausschließlich um Personen handelt „…deren Asylantrag abgelehnt wurde, die kein 

Aufenthaltsrecht in Österreich haben, oder die in Österreich um Asyl angesucht haben und 

nun ihren Antrag zurückziehen möchten,…“86 werden jene Personen, die auf individueller 

Basis, d.h. ohne Unterstützung durch das Rückkehrprogramm, z.B. trotz Erhalt eines 

positiven Asylbescheides, nach Tschetschenien zurückkehren, nicht erfasst. Genaue Daten 

über die tatsächliche Zahl der Rückkehrer/innen können daher nicht gegeben werden. 

  



 

Abbildung 4: Assistierte freiwillige Rückkehrer/innen in die Russische 

Föderation im Zeitraum von 2005 bis 2010:k 

 

Quelle: IOM Wien, erhoben am 05.07.2012
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Der im Jänner 2009 stattgefunden Mord an dem tschetschenischen Asylwerber Umar Israilov 

löste große Verunsicherung innerhalb der Community in Österreich aus. Die umfassende 

mediale Berichterstattung machte den Konflikt in der Kaukasusrepublik, sowie die Frage 

nach Stabilität und Sicherheit in der Region wieder zum Thema in der Öffentlichkeit. Vor 

allem die unter den Tschetschen/innen selbst, aber auch in den Medien kolportierten 

Zusammenhänge zwischen dem Mord und dem Regime in Grosny sorgen für Angst und 

Misstrauen.88 

 

Tschetschenisch zählt zur Gruppe der kaukasischen Sprachen und ist somit kein Teil des 

indoeuropäischen Sprachzweigs. Eine Verwandtschaft mit Russisch oder auch mit Deutsch 

(beides sind indoeuropäische Sprachen) ist nicht gegeben. In Folge der geschichtlichen 

Entwicklung und der daraus resultierenden Einbindung Tschetscheniens in das russische 

Zarenreich, später in das System der Sowjetunion und heute in die Russische Föderation, 

führten zu einer weit verbreiteten Zweisprachigkeit innerhalb der tschetschenischen 

                                                

k
 Zahlen für 2011 lagen zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Länderinformation noch nicht vor. 
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Bevölkerung. Während Tschetschenisch im häuslichen Bereich, innerhalb der Familie und 

Verwandtschaft gesprochen wird, verwendete man Russisch im öffentlichen Leben. Der 

gesamte außerfamiliäre Sozialisationsprozess von Kindergarten bis Universität sowie das 

gesamte öffentliche Leben vom Arbeitsplatz bis zum Amtsbesuch finden auf Russisch statt.  

Diese diglossischel Situation erfährt vor allem bei Kindern und Jugendlichen in der Diaspora 

eine starke Wandlung, insofern als dass Tschetschenisch als Sprache innerhalb der 

Community bestehen bleibt, Russisch hingegen als „Kommunikationsform nach Außen“ 

durch Deutsch abgelöst wird. Während man bei Jugendlichen und Erwachsenen noch auf 

eine teilweise Dreisprachigkeit trifft, ist bei Kindern, die in Österreich geboren wurden, bzw. 

nur wenige Jahre in Tschetschenien gelebt haben, der Bilingualismus Tschetschenisch und 

Deutsch verbreitet.89 

 

 

  

                                                

l
 Laut Duden versteht man unter Diglossie „1. Form der Zweisprachigkeit, bei der die eine Sprachform die 

Standardvariante darstellt, während die andere im täglichen Gebrauch, in informellen texten verwendet wird. 2. 

Vorkommen von zwei Sprachen in einem bestimmten Gebiet. […]“. (www.duden.de)  

http://www.duden.de/
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